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Bildungsangebote 
 

Unsere Schulformen 

 Berufliches Gymnasium (BG) 

 Fachoberschule (FOS) 

 Fachschule (FS) 

 Berufsschule (BS) 

 Berufsfachschule (BFS) 

 Berufseinstiegsschule (BES) 

 

In den Bereichen 

 Technik (FOS) 

 Wirtschaft und Verwaltung (BG, FOS, BS, BFS) 

 Metalltechnik (BS, BFS, BES) 

 Fahrzeugtechnik (BS, BFS) 

 Elektrotechnik (BS, BFS) 

 Bautechnik (BS, BFS) 

 Chemie, Biologie, Physik (BS) 

 Farbtechnik und Raumgestaltung (BS, BES) 

 Körperpflege (BS, BFS, BES) 

 Agrarwirtschaft (BS) 

 Lebensmittelhandwerk (BS, BFS) 

 Gastronomie (BS, BFS) 

 Hauswirtschaft und Pflege (BFS, BS, BES) 

 Pflege (BFS) 

 Heilerziehungspflege (FS) 

 Gesundheit (BG) 

 Sozialpädagogik (BFS, FS)

 

 

Conerus-Schule 
 

Berufsbildende Schulen Norden 
 

 
 

Schulstraße 55 
26506 Norden 

Telefon: 04931 9337-0 
Fax: 04931 9337-50 

E-Mail:  
post@bbsnorden.de 

Internet: 
www.bbsnorden.de 
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Neue generalistische Pflegeausbildung 

 
2020 startet die neue generalistische Pflege-

ausbildung. 

Es werden die bisherigen Berufsausbildun-

gen der Altenpflege, der Gesundheits- und 

Krankenpflege sowie der Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflege zu einer generalisti-

schen Ausbildung mit dem europaweit aner-

kannten Abschluss Pflegefachfrau/ Pflege-

fachmann zusammengeführt.  

Damit werden die Auszubildenden zur Pflege 

von Menschen aller Altersstufen in allen Ver-

sorgungsbereichen (im Krankenhaus, im 

Pflegeheim und ambulant in der eigenen 

Wohnung) befähigt. 

Nach dem Abschluss der generalistischen 

Ausbildung ist ein Wechsel innerhalb der 

pflegerischen Versorgungsbereiche jederzeit 

möglich. 

 

Kosten 

Die Auszubildenden erhalten eine tariflich ge-

regelte Ausbildungsvergütung. 

 

Die Ausbildung kann auch als         

Umschulung (mit Bildungsgut-

schein) durchgeführt werden. 

 

Struktur der Ausbildung 
 

 Dreijährige Ausbildung 

 2380 Stunden Unterricht am Lernort 

Schule (theoretischer und praktischer 

Unterricht) 

 2500 Stunden am Lernort Praxis (be-

triebliche Ausbildung) 

 

Einsätze der praktischen Ausbildung 

 Orientierungseinsatz (erster Einsatz 

beim Träger der praktischen Ausbil-

dung) 

 Pflichteinsatz stationäre Akutpflege 

(Krankenhaus) 

 Pflichteinsatz stationäre Langzeitpflege 

(Pflegeheim) 

 Pflichteinsatz ambulante Pflege 

 Pflichteinsatz pädiatrische Versorgung 

 Pflichteinsatz psychiatrische Versorgung 

 Weitere Einsätze (Hospiz, Beratungs-

stellen etc.) 

 Vertiefungseinsatz (letzter Einsatz beim 

Träger der praktischen Ausbildung)  

 

 

 

 

 

Voraussetzungen 
 

 Schulische Voraussetzungen 

1. Sekundarabschluss I – Realschulab-

schluss 

2. Hauptschulabschluss plus eine er-

folgreich abgeschlossene   

a) mindestens zweijährige Berufs-

ausbildung   

b) mindestens einjährige Assistenz-     

oder Helferausbildung in der 

Pflege 

3. Erfolgreich abgeschlossene zehn-

jährige allgemeinbildende Schulbil-

dung 

 

 Ausbildungsvertrag mit betrieblichem 

Träger der praktischen Ausbildung:  

Altenheime, Sozialstationen und Kran-

kenhäuser aus unserem Ausbildungsver-

bund  

 

 Persönliche Eignung  

(Nachweis des erweiterten polizeilichen 

Führungszeugnisses) 

 

 Gesundheitliche Eignung  

(Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung) 

 

 


